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Die Bersiner DrtKverwaltung de ? Deutschen
Eiscnbalinervrrbant ' es gibt bekannt :

„ Jnsolg : der Unternehmung der B. K. P . D. am Sonntag , den
9. Januar 192s , sah sich die engere OrtSvrrwaltung des T. E. ? .
nach langen reiflichen Ueberlegnnge » genötigt , ihren Beschluß ,
eine Temans - ration am gleichen Tage stattfinden z « lassen , auf¬
zuheben . Maßgebend waren zum Teil die Gründe , welche in
dem Artikel . . Schädlinge und Zeriplittcrer " in der Morgennummcr
11 der „ lzreiheit " vrrösscntlicht wurden . Auch Gründe praktischer
Natur , welche den Zierlouf der ganzen Aktion im

Reiche nicht in J - rage stellen sollte , trieben , dazu , zu -
mal der erweiterte Vorstand in dieser Frage erst Stellung nimmt ,
um über weitere Schritte zu beraten .

Die gestern abend im GewciitschastSho » ? tagende Funktionär -
kouferenz , üelttc sich aber entgegen ollen von uns vorgebrachten
Gründen in überwiegender Mehrheit auf den Standpunkt , die

Demonstraiien doch st a t t f i n d c n zu lassen . Wir erklären ,
das , wir gegen eine politische Tcmonsiration nichts einzuwenden

haben ? aber wir müssen unter den gegebenen Verhältnissen die

Verantwortung für den Besch tust der Funktionär -

kouserenz unter allen Umständen ablehnen . Zu -
mal die erweiterte DrtSverwaliMlg . aus Antrag der Funktionäre zu
der Frage Stellung » ahm und mit 13 gegen 12 Stimmen bei

einer Stimmenthaltung , de » Beschluß der engeren Ortsverwaltung

gutgeheißen hat .
Wir crktärrn ferner , daß wir uns «i�er keinen Umständen mit

den niedrige »! Zugesrändnissen der J - eg ' . crung eiiimftintdcn er¬

klärest können und werden an dcr Mindestforderung , die der

Deutsche tsisenbnhnrr - Berband gestellt hat . festhalten und mit allen

uns zn Gebote stehenden Mitteln für die Turchführnng unserer

FordelAngc » rinfecten . �

>» '

Auch d! « . �reibei : " warnt in ihrer hcuiigen Morgennummcr

die Eisenbahner vor der Teilnahm « : an ' der Demonstration .

sterimn Stellung zu nehmen und sich darüber schlüssig zu werden ,
aus welcher Basis wettere Vchl�ndlungen mit dem Frnanzmini «
fterium über die nilchi crfülltn Ferderungen . zu führen sind . Allem

Anschein nach wird man auch innerbalb des Deutschen Beamten -
br - mdeS zu einem Kompromiß mit denjenigen Organisationen
kommen , die in erster Linie die Interessen der Untekbeamten

?/U vertreten haben und die schon in der gestrigen Tagung eine
gewisse Oppositionsstellung ctnnahinen .

Dcr Deutsche JBcamten &ur . b Hai in dcr gestrigen Sijjung im

| Reichsfinanzmtnisterium de » TcucrungSzuschläge : , in den einzelnen
Ortsklassen zugestiinmi , wie dies bereits die Eisenbahner vor eini -

gen Tagen getan haben . Die Disscrenz zwislhen den Beamten
und der Regierung bei den Kerhandlungc » bestand darin , dah der

Deutsche Beamtenbund ome Art E x i si e n z m i n i m u m
'

für die
ain «geringsten bezahlten Beamten garantiert - sehen wollte , während
der Vertreter des ReichsfinanzminisieriinnS sich auf den Stand -
Punkt stellte , daß dieses Verlangen für die Regierung unannehm -
bar sei , weil die dadurch entstehenden Aufwendungen für ' die Be -
ainten weit über den Rahmen des RcgicrungSprogramms hinaus -
gehen würden . Ebenso Wierde auch eine gleichmäßige Erhöhung der

Gehälter in allen GetaltSllassen als undurchführbar bezeichnet .
Räch den gestrigen Besprechungen dürsten sich die Anforderungen
für die Reichsbeamten und die Eisenbahnarheiter auf etwa tVi
bis 2/3 Milliarden stellen . Ter Deutsche Beamtenbnnd ist der An -

sicht�dsß a>?f Grund der Konferenz vom Freitag sich weitere Ver -
hanWungen mit der Regierung fühlen lassen können , ohne die Be -

Die Verhanötungen mit üen Oeamten .

Die Bundesleitung des Deutschen B e a m t e n b u n d e s

tritt , wie eine Berliner Korrespondenz meldet , heute in Berlin zu -

s - rmmen , um Zu den gestrigen Verhandlungen im Reichsfinanzmim .

ämtenschafl zu neuen Äkttdncu auszurufen . Vertreter dcr

Regierung hatten verlangt , daß die Beamten sich bis zur Entschei -
dung deS Reichstags über d»e neue Milliardeiworlage

'
jeder

weitereu Aktion enthalten sollten . Dieses Verlangen
wurde jedoch von sämtlichen Beamtenvertretern a u S d r ü et -

lich abgelehnt . Wie wir hören , wird allerdings vom Deutschen
Beamtenbuud vor der Entscheidung des Parlaments nichts unter -
nommeu werden , was die bisher erfolgte Einigung stören könnie ,
doch verschließt man sich- dort der Erkenntnis nichd , daß eine Ab -

lehnung oder eine Verringerung der Zugeständnisse durch das

Parlament eine neue schwierige Sit inst iötr bervorrusen könnte . Zu¬
nächst werden sich die Regierungen der Länder Ansang nächster
Wache darüber tlar werden , ob die Bewilligung der erhöhten
Teuerungszulagen möglich ist .

Nollets Serich ; .
Basel , 8. Januar . <TA. ? Nach den Schweizer Blättern

gab General Rollet sein Gutachten dabin ab , daß die deutsch :

Regierung in dcr Frage dcr Einwobncrwrbr und dcr Auflösung

der SichcrheitSpolizei keinrngutenWillengezeigtHabe .

Ganz besonders richteten sich seine Brdenken gegen die Einwohner -

wehren , die er in seinrm Vortrag als eine völlig reaktionäre

Organisation bezeichnete . In Pariser diplomotischcn Kreisen

glaubt man , daß die Pariser Konferenz , die am 19. d. M. zn -

sammeutrctcn wird , auf Grund des Gutachtens des Generalö

Rollet die deutsche Regierung auffordern wird , innerhatb einer

bestimmten , kurz bemessenen Frist die Entwaffnung

der Einwohnerwehren durchzuführen . Plan glaubt iu diesen

Kreisen nicht daran , daß England rin Jntcrrffc daran hättr , für

die Aufrechterhaltung drr Einwohnerwehren in Bauer « und Ost -

Preußen rmzutreten , sondern ! >ak die B�tsche. fterkonferenz einen

endgültigen Beschluß fassen wird .

Nach einer ,,Est - Eurove ' - Meldung soll ' Frankreich nach Washing -

ton erklärt haben , die Besetzung des RuhrgebietS oder eine Aus -

drhnung der BcsetzungSzone nicht zu beabsichtigen .

Saag , 8. Januar . ( Höllandsch Nieuwsbureau . ) Ter bekannte

französtsche Pziülizist Herbett « erklär : in der . �aagschcn Post " ,

der Beweggrund , der die franzchVche PoI ; l : I »n der Frag « der Be -

waffnung bestiinnic , sei

die Sorge um die Erhaltung der drutschcn Republik .

Sie sehe in den Orgeschtr Uppen , deren Auslösung sie ver -

lange , ebenso wie der frühere Kanzec Müller , Stoßtruppcn gegen

die deutsche Republik , und sie wisse , daß die Erhaltung dcr Ne -

publik daö einzige Minel sei , um eine dauernde Verständigung

zwischen Frankreich und Deutschland zu erzielen . Er gibt zu , daß

die Frag « heute wenig militärische Bedeutung Hobe .

Gegen die Goldprämie . ,
Genf , 8. Januar . ( „ Frkf . Ztg . " ) Daö „ Echo de Paris " macht

allerhand Angaben über die Art und Weise , wie nach den Ansichten

der W i ede rg u t » nach u n g sk 0 m m i ssi on voin 1. Februar

an die deutschen Koblenlieserungcn geregelt werden sollen . Es

wird da behauptet , daß die Reichsregierung die Vorschläge der

Wiedergutmachuiwskommission bis zum 2. Januar nicht beant¬

wortet habe , obwohl dieser Tag als letzter Termin bezeichnet ge -

Wesen sei . Diese Verzögerung gebe Frankreich das Recht , das

Kbkommei , vvn Spa alö endgültig verfallen anzusehen und die

wetteren Verhandlungen auf ganz neuer Grundlage zu

führen . Im Gegensatz zu dieser Auffassung stellt eine H a v a S -

Meldung , in dcr die deuischcu Gegenvorschläge zum Entwurf
der Wiedevgutmachungskommission aufgezählt werden , fest , daß

diese Gegenvorschläge den Allllnerten unterbreitet werden . Aber

auch diese Havasnme fügt hinzu , daß Frankreich die Verpflichtung
des Abkommens von Spa zur Leistung Einer Prämie von fünf
Goldmark für jede Tonne Koble nicht erneuern wolle .

Tie Ausgleichszahlungen .
Berlin , 8. Januar . ( TU. ) - Die deutsche Zusage der Wieder -

aufnähme der im Dezember eingestellten Zahlungen noch vor dem
lö . Januar dürfte sich , wie der Berliner Vertreter der

„Frankfurter Zeilung " annehmen ' möchte , vorerst nur auf
die R 0 v c m b e r z a h l u n g e n beziehen , die in der ersten
Dezeinberwoche fällig waren und deren Entrichtung damals unter -
blieben ist . Sie dürsten darauf zurückzuführen sein , daß in -

zwischen von französischer und auch von englischer Seite die Fort -

setzung der Zahlungen in der früheren Weise , nachdrücklich verlangt
worden ist . v . •

Die Volkerdunö - Koterie .
Paris , 8. Januar . ( WT�? . ) Wie der „ Matiu " aus London

meldet , hat Asauith im Verlaufe eines Bortrags über den
Völkerbund gesagt , die Tagung des Völkerbundes sei gering a « Er -
gelmissen gewesen , weit der Völkerbund durch eine kleine
Kotrrie von Großmächten , nämlich den Bölkcrbundsrat ,
in den Schatten gestellt würde .

l�orchp begnaöi ' gt .
Budapest , 8. Januar . ( Teno . ) Die Begnadigung dcr zun » '

Tode verurteilten vier Volkskommissare steht unmittelbar bevor .
Es dürste für olle zehn VollSkominissare das A m n e st i e g e s e h

angewandt werden . Der Grund für die Nachgiebigkeit dcr unga¬
rischen Regierung liegt wohl vornehmlich in der russischen

Drohung , dreißig ungarische Offiziere hinrichte » lassen zu
wollen , die als Geisrlu in Sowjetrnßland zurückbehalte » worden

sind .
_

De valera und Llopö George .
London , 8. Januar . ( TN. ahs „ Ehicago Tribüne " . ) Von

einer hochstehenden Persönlichkeit habe iih erfahren , daß der irische
Präsident de Valera eine Einladung nach London er -

halten bat , um mit Llohd George eine Besprechung über die Zukunft
dcr Regierung von Irland zu " haben , ßs ist he Valera jedoch zu
verstehen gegeben , daß «ine Abtrennung Irlands von Groß -
britannien v u S g e f ch l » s s c n ist und das Recht Ulsters auf

Sonderstellung anerkannt werden inüsse . Nur unter diese » Be -

dingungen fei eine Vcrcinbaruiig möglich . Bis jetzt ist keine Ant -

wort von de Balera «ingetrofst » .

das Reich gegen Seemen !

.
Am morgigen Sonntag findet in Bremen die Volks -

abstimmung über die Beibehaltung oder Beseitigung der
sogenannten Bremer Stadtwehr , einer . SeWtschichorganisatiöN
statt . Wie unseren Lesern erinnerlich , ist dieser Volksentscheid
nötig geworden , weil der beamtet ? bürgerliche Senat als
Breiner Verwaltungsbehörde sich weigert , die von dem Bremer
Parlament , der Bürgerschaft mit seiner sozialistischen Mehrheit
bes�lossrne Auflösung der Stadtwehr durchzuführiS . ' Die
Agitation für und gegen diesen Beschluß ist seit Wochen' in
Bremen auf das lebhafteste entbrannt . Tic drei sozialistischen
Parteien haben mit dem Gewerkschaftskartell eine Einheiis -
front für diesen Fall gebildet , wahrend auf der anderen Seite .
das gesamte Bürgertum,� von den Demokraten bis zu den
Deutschnationalcn , vereinigt ist , um in der Volksabstimmung
einen Sieg über die Arbeiterklasse zu erreichen .

Vor wenigen Tagen war der demokratische Reichs -
minister des Innern Koch in einer großen Versammlung der
bürgerlichen Parteien erschienen , um für die Beibehaltung
der Stadtwehr und des Bremer Senates einzutreten . WaS
er lüer als Part ei mann begonnen , letzte er , nach Berlin
zurückgekehrt , als Reichsmini st er fort . Er hat ein Schrei -
ben an den Senat , in Bremen gerichtet , in dem er nach Dar -
stellnng der dortigen Verhältnisse zu dem Ergebnis kommt -
er erachte durch die getroffenen Beschlüsse der Bürgerschaft
die ö f s e nt l i che O r d n u nss in Bremen für g e fäh r d e l
und ersuche , bei dem überwiegenden finanziellen und allge -
meinen Interesse , das das Reich an der Ordnung der Sicher «
heitsverhältllisse habe , piese Beschlüsse einer Revi¬
sion zu unterziehen . Er sehe einer Mineilung der
Ergebnisse der Verhandlungen entgegen und werde nach Gin -
gang dieser Mitteilung seine endgüluge Entschließung trcsfisll .

Dieses angeblich amtliche Schreiben wich natüzüich W Bre¬
men von der bürgerlichen Gesellschaft in der Agitation wöstnt -
lich ausgenützt werden Es bedeutet aber einen ganz u n z ü-
lässigen Eingriff eines Reichsministers in die An -
legenheiten eines Einzelstaates . Wenn das bremische Volk sich
in seiner Mehrheit aus die Seite der sozialistischen Bürger -
schaftsmehrheit stellen lollte , was gedenkt Herr Koch dann zu
tun ? Will er dann durch eine Reichsaktion mit Gewalt dts
Auflösung der Stodttvehr verhindern , in dcr die sozialistischen
Arbeiter eine reaktionäre Einrichtung erblicken ? Und ist er
der Meinung , daß diese Einmischung zugunsten einer offi -
ziellen Orgelch in Bremen günstig auf die Verhandlungen ein -
lvirke , die zwischen seinem Kollegen Simons und der Entente
wegen der Einwohnerwehren schwebe ?� Wir halten diese ein -
scitige Stellungnahme des demokratischen Reichsministers zu -
gunstm des reaktionären bremischen Senates für einen Unfug .
um 10 mehr als diese Behandlung Bremens in
schroffem Widersvrnch steht zu der Energielosigkeit ,
die die Rcicksregiernng gegenüber der widerspenstigen baye -
ri scheu Regierung zeigt . Es drängt sich aber noch eine
andere Frage auf , nämlich die : Auf Grund welcher
Bestimmung der Verfassung wagt es Herr Koch , in die

Angelegenheiten eines Einzelstaatcs einzugreifen ? Möglich ist
ein solches Eingreifen nur auf Grund des Artikels 48 der
Reichsverfassimg , aber dort ist nur die Rede von einentt Ein -

greifen des Reichspräsidenten , nickt eines Reick s -
Ministers . Und deshalb fragen wir , ob der Reichspräsi -
dent amtlich mit dieser Angelegenheit befaßt worden ist und ob
cr etwa seine Zustimmung dazu gegeben hat ? ' Vielleicht kann

Herr Koch darüber der Oessentlichkeit baldigst ' Mitkeflunz
machen ?

«
Aus Bremen wird uns zu dieser Angelegenheit noch ge -

bxahtet :
ES ist in der Gstchlchte des Parlaments unerhört , daß m ejnem

Augenblick , wo das Parlament kpgen eine Miirderheiisregierüng
im Kampfe steht und die VoKSabsttmnrung eine Entscheidung her -
bei führen soll , die M in de rheitS ecchernntr im Bunde mi t dem Reichs -
»n : irisier Koch versucht , nach alten Methoden den Regie run ' gö -
avparat - inden Dienst der Wahl Propaganda zu
stellen . Die Behauptstngen , die der Minister in «' einer Erklärunz
aufstellt , sind nichts weiter als eine Zusammenstellung gller üblichen
Behauptungen , die von den Bürgerlichen schon die ganze Zeit
über hier in Bremen in Versammlungen sowie in Psrlamenisreden
gebraucht werden . Wir haben demgegenüber zu betonen , daß die

Auflösung der Stadtwehr «rfcllgcn kann , da in Bremen du>rch tien
P o l i z e i s ch u tz , die Sicherheitspolizei und die �ReichÄpßhr g c -

nügender Schlltz der Bevölkerung garantiert ist .
Die Auflösung der Stadtwehr ist «nich keine Frage , die vom Zaune
gobrexhen wurde , sondern sie beschäftigt die Bürgerschaft schon seit
dem Tage ihres Zusammentritts . Sie . wurde verschärft durch d i e
Note Nollets , der extra Bremen erwähnte : um die Wesir
auflösen zu lassen . Die Entscheidung konnte letzten Eudes gar nicht
anders lauten wie im übrigen Reiche : Auflösung der Stadtwehr
oder Ruhrgebietsbesetzuny . Daö müssen im Grunde . genommen auch
die Bürgerlichen im Senat und der Rekhsminister Koch einsehen ,
denn sie wollikn jetzt , nachdem das Parlament ganz energisch auf
die letzten Konsequenzen hinwies , ebenfalls die Stadtwehr ver¬

schwinden lassen und unterscheiden sich jetzt nur noch im



Tempo des Abbaues . Was ün übrigen Minister Koch sag ! , is!

sehr interessant in bezug auf daS Spa - Programm dieser Regierung .
Die sozialistische Mehrheit will B. bei der SicherhdtS -

Polizei 60 Offiziers st eilen st r e i ch e n , weil auf 10 Mann

ein Offizier kommt . Die Znsamincnschung S- icherheitspoliz . ' i

soll nach Meinung der Mehrheit dcZ P<rrlaments genau so sein , wie
die Zusammensetzung der blauen Polizei . EZ ergeben sich durch

diese Abstriche Ersparnisse von Millionen . Ter Minister sollte sich
freuen über eine Stadtverwaltung , die zu sparen trachtet . DaS
tut er ? Er dreht indirekt , Bremen das Geld für die Sicherheit ? -
Polizei zu entziehen , wenn die sozialistische Mehrheit darauf öe -

stehen würde , die Offiziersstellen zu streichen . Also ist die Sicher -

heitspolizoi da für 07 Offiziere , aber nicht für den Schutz der Be -

bölkerungl
Ader der Reichsminister ' Koch wird auch mit seiner Erklärung

nichts an dem Ausfall der Wahlen ändern . Morgen wird die Mehr -
heit der bremischen Bevölkerung dafür sorgen , daß der reaktiv -
näre Senat sein Amt niederlegen muß !

Grgesch erlaubt — Grgesch am Werke .
Breslau . 8. Dezember . ( Eigener Trahtbericht des - „ Bvr »

wärt ? " . ) Ter Bezirksausschuß in Breslau hat das Ver «
bot de ? Breslauex Polizeipräsidenten gegen den „ Heimatschutz -
Berbond verlassunkötreucr Cchlesicr " , einer Unterabicilung der
O r g e s ch , ans formalen Gründon aufgehoben . Ter Polizei -
Präsident will gegen diesen Beschlufi das preußische Oberverwaitungs -

geeicht anrufen , bis zu dessen Entscheidung aber wäre die Lrgesch
trotz des ministeriellen BerbotS in Tchleficjj frei .

Gleichzeitig mit dem Bekanntwerben der Brcslauer Orgesch -
freigebe wird aus W ml d e u l> u r g in Schlesien mitgeteilt , das ;
dort bei der polizeilichen Verhaftung eines von der Staatsanwalt -

schuft wegen Urkundenfälschung gesuchten Mannes umfang -
reiches Material über den miiitürischeu Aufbau und die
militärische Leitung des svgenannlen „ . Heünatschutzes " ge¬
funden Worten sind . Ta ? Material hat zeitweilig der Ncdaktio »
unseres Waldenlnirger Partriblattcs vorgelegen , das daraus wesent¬
liche Teile zum Abdruck bringt , die den Beweis liefern , daß die

Orgrsch tatsächlich eine mit der Lcrsassung im Widerspruch stehende
militärische Organisation darstellt . Deshalb haben sich
auch die militärischen Leiter der Waldenburgkr Orgesch bei der
Polizei sehr eifrig bemüht , die beschlagnahmten Aktenstücke heraus -
zubekommen oder wenigstens ihre sofortige Versiegelung zu er -
reichen .

Die StsatspsUZe ; genshmigt .
Im HauptauSschuß der Preußischen LandeSver -

fammlung am Sonnabend wurde der NachtragSetai in
der vom Minister angeforderten Höhe , soweit es sich um Poli -

z e i k o st e n handelt , genehmigt . Damit ist die endgültige

Etatisierung der Sipo durchgeführt . Die Deutschnationalen er -
hoben dagegen lebhaste Einwendungen . Ihr Bestreben geht dahin ,
dem jetzigen Minister des Innern nicht die Organisation der Poli -
zei endgültig zu übertragen , » m sie erst vom nächsten Landtag ge -
nehmigen zu lassen , in der Hoffnung , die Sipo vielleicht später mehr
in militärischem Geist organisieren zu können

EinlaüunF unö Ultimatum .
&ie Kouimmiisteu a « die Sozialdemokratie .

� Die „ Rote Fahne " veröffentlicht in ihrer heutigen Morgen -
nummer einen oifonen Brief der Zentrale her L . K. P D. an
die gewerkschaftlichen und politischen Organisationen Deutsch -
lands , insbesondere auch an unsere Partei , worin ein Pro -
gramm für eine gerneinsame Aktion aufgestellt wird . Dieses
Programm entwickelt die bekannten kommunistischen Forde -
rungen . ein Gvmiich von Vernünftigem und Unvernünftigem ,
Durchführbarem und Utopischem , wobei allerdings das Unver -

nünftige und gänzlich Undurchführbare überwiegt . Dann heißt
� es wörtlich weiter :

Indem wir diese AktionZgrundlage vorschlagen , verheimlichen
Wir keinen Augenblick , weder uns selbst noch den Arbeitermasscn ,

Die Wagen aus Rsm .
Von Heinrich Minden .

Jeder Mensch , glaube ich, erlebt Augenblicke , die zwischen
Träumen und Wachsein die Grenze hallen . Der Einschlafende weiß
nicht , ob er ein Geläusib , eine Erscheinung wirklich noch hör : oder
sieht ; der Umhergehende zweifelt , ob eine Bewegung oder ein

Klang nicht nur auf Einbildumg beruhen . Veisonnenbeit . . .
Solch eine Vcrsonnenyeft überkam mich jüngst im Münchener

Hanpibahnbof . Ausgerechnet in dem aroßen Bahnhof , dem Treff -
punki �iinzähliger Reffender , der HeimstäUe de ? Trubels , Hetzens ,
Pieifen « und Rollens . Aber es war Morgen . Noch dämmerdunkel .
Die weiten Hallen erfühle dichter Nebel , der unler dem Glasdach
scheinbar Zuflucht suchte vor dem Uuzeschütz4iein der Schnee -

landschafr draußen . Und er vermengte sich mit weißgeballtem
Dampf , den Zügen enlsicigend , die eben angeheizt wurden .
Ueber dem sonst io bastigen Getriebe lag also eine eigentümliche
Gedämpfiheit , Schläftigkeit , Zurückhaltung . Deniioch durfte ich
nicht langsam sein . Ein Blick auf die Uhr zeigte , daß wir kaum

noch sieben Minuten Zeit halten .

Indes : als ich . die Sperre erreichte , ineinte der Fahrkarten -
lochcr . es dränge gar nicht ; der Zug werde mindestens um Drei -
vierielstuiiden später absahrcu . Di « Wagen auS Rom seien noch
nicht da .

. Die Wagen aus Rom ?" — . Die Wagen aus Rom ' .

Richtig , als ich das vorige Mal in München einstieg , war ja
- Krieg . Damals konnten keine Wagen ans Rom erwartet werden .
Doch daS Rad der Zeit rollt schnell ; viel schneller als die Räder
eili - rtigsier Blitzzüge . AlleS ändert sich und alle » ebnet

'
sich « und alles gleicht sich ans . Keine Unterbrechung , die von Men -
jchtn herrührt , kann Beitand haben . .

Ich sicherte mir einen Play und schritt dann gemächlich orff
und ab . Halb schien mir ' S Wirklichkeit und bal ? noch Tranti ». An
vielerlei mußte ich denken während dieser unfrerwilligen Wartezeit .
Vor allem an — die Wa�en au « Rom .

Und dann kamen sie . - . Mein —Berlin " stand ans dem einen ,
» Roma — Ptaga " auf dem anderen . Sie wurden umgeschoben , an
unseren Zug hinan . " Und fort ging die Fahrt in verträglicher Ge «
mcinsamkeit . Ein Wagen — der tichechoiloivakiiche — entstammte
der früheren österreichischen StaatSbahn , der andere war italienisches
Eigcntn . n . Er nahm sich etlva ? fremdartig aus , gbtvcichend von
der übrigen langgekuppclien Reihe . Aber das störte nicht Weiter .
Im Gegenteil . - es belebte sogar . Alles verlief glatt » nd ruhig
und selb' stverstäi ' . dlich — als könnte c ! gar nicht ander » sein und

daß die von un ? aufgestellten Forderungen ihre Not nicht bc -

fettigen können ? Ohne auch für einen Augenblick darauf zu der -

zichien , in den Arbeitermassen den Gedanken an den Kampf um

die Dillatur , den einzigen Weg zur Erlösung , weiter zu� ver¬

breiten , ebne darauf zu verzichten , die Arbeitermassen in jedem

günstigen Moment zum Kampf um die ' Diktatur aufzufordern und

zu führen , ist die Vereinigte Kommunistische Partei bereit , mit

anderen Parteien , die sich auf das Proletariat stützen , gemein -

sam die Aktion um die oben angeführten Maßregeln durchzu¬

führen .
Wir verbergen die Gegensätze nicht , die uns von den anderen

Parteien trennen . Wir erklären vielmehr : wir wollen von den

Organisationen , an die wir uns wenden , nicht ein Lippenbekennt -

niS zu den vorgeschlagenen Aktionsgrundlag ' en , sondern die Aktion

für die aufgestellten Forderungen .
Wir fragen die Parteien , an die wir uns wenden , nicht :

Haltet ihr diese Forderungen für berechtigt ? Das setzen wir voraus .

. Wir fragen sie :
Seid ibr bereit , gemeinsam mit uns für diese Forderungen

unverzüglich deu rücksichtslosesten Kamps aufzunehmen ?

Auf diese klare und eindeutige Frage sehen wir einer ebenso

klaren und eindeutigen Antwort entgegen . Die Situation erfordert

auch eine rasche Antwort . Wir erwarten deshalb eine Antworr

bis zum 13 . Januar 192L
Sollten die Parteien und die Gewerkschaften , an die wir

uns wenden , nicht gewillt sein , den Kamps aufzunehmen , so würde

die V. Ä. P . D. sich für verpflichtet erachten , diesen Kamps allein

zu führen , und sie ist überzeugt , daß ihr die Ardeiiermassen folgen

werden .

Tchse Einkadunsi . die �keich-zeifig ' als Ultimabum diewen

kann , ist natürlich weiter nichts als ein krktrscher Kniff . Di «

Zerstörer der proletarischen Einigkeit stellen *ich aus einmal

als Förderer dieser Einigkeit vor und verlangen von der S » -

zia�deinokratischen Partei binnen fünf . Tagen eine Erklärung -
ob sie unter der Führung von Däumig und Levi ' n den

Kampf ziehen will oder nicht . u. - er sozialdmnokratische Partei -

vorstand wird jedenfalls die Antwort nicht schuldig bleiben ,

wir möchten aber , ohne ihm vorzugreifen , schon jetzt jagen :
Die sozialdemokratische Partei ist zu gemeinsamen Aktionen

bereit , wo über die Ziele und die zu ihrer Erreichung zweck-
dienlichen Mittel U e b e r e i n st i m m u n g herrscht oder auf

dem Wege von Verhandlungen Uebereinstimmung geschaffen
werden kann . Will die V. K. P. D. mit uns verhandeln , so sind
wir dazu bereit . Wer daß man uns ' einen . Saufen teilweise

völlig unsinniger Forderungen auf dm Tisch schmeißt mit der

Frage : „ Wollr ihr oder wollt ibr nicht ! " das ist ein gesucht
albernes und lächerliches Verfahren , aus dem

kein Mensch die ehrliche Absicht zu ein « : wirklichen Gemein -

schastKavbeit berauslcsen kann .
Wir möchten den Kommunisten dringend roten , aus solche

Spaße verzichten und sich einmal mit den Vertretern der

großen ArbeAerorganisotionen zu vernünftigen Ver -

Handlungen ern einen Tisch zu setzen . Violleicht wäre es

auf diese Weise möglich , die neuen Dummheiten zu
verhüten , die die Kommunisten zum Schaden der Arbeiter -

klaffe zu begehen im Boa risse sind , und für die auch nur den

winzigsten Teil der Mitverantwortung zu übernehmen ,
unsere Partei aufs allerentschiedenste ablehnt .

Sotschafts ? Maper .
Französische Blätter verzeichnen das Gerücht , wonach der

deutsche Botschafter in Paris , Dr . Mader . durch « inen Berufs -
diplomaten , und zwar durch ' den Vorsitzenden der FrredenZdelegatton
von M u t i u s ersetzt werden solle . In der „ Vossischen Zeitung "
nimmt Herr Georg Bernhard zu dieser Meldung in einer Weise
Stellung , die für die quertreiberische Wichiiatuerei unserer Kon -

iinentalpoliiiker kennzeichnend ist : Ein solcher Wechsel müßte
geradezu als cm Zeichen von Ueber mut oder ger »IS dir

Absicht , die Situaliou Deutschlands gegenüber Fraulreich noch
schwieriger zu gestalten , gelten .

Nun ist e » in politischen Kreisen bekannt , daß eS Dr . Map er

selbst ist , der von seinem Posten abberufen werden möchte . Noch
vor wenigen Wochen äußerte sich der Botschafter gelegentlich eines

wäre es auch niemals anders geweien . In den Speffewogen
fluteten um die Mittagszeit die Insassen verschiedenster Abieile ,
trafen sich ( auch ein Ippener taselie dort ) Angehörige etlicher
Völker . Ich aber wanderte durch die Gänge des Zuges in den

italieniicheil Wogen hinüber . Ich wollte Vergleiche anstellen die

Einrichtung kennenlernen und für Augenblicke die Reisendeil au »
dem Süden beobachten .

Neugierige Bahnwärterlinder , die dann und wann zu uns

heraufivinkten . betrachteten harmloS - vergnngt die Riesenschlange ,
die sich in großer Geschwindigkeit vorüberlvand . Sie dachten wobt

überhaupt nicht », und jedeiffalls fiel ihnen nicht einmal ein Unter -

schied auf . Große Leute suchen eben in den Dingen allerhand�
was ihnen von HauS aus gar nicht innewohnt . Die Kleinen sind
stets viel natürlicher und manchmal — unbewußt — auch klüger
als Erwachsene . Aber , selbst Gegenstände können vielen von » » S

- ( deu Engen ) bisweilen überlegen sein . Zum Beispiel : Die Wagen
aus Rom .

Hosmannsthal - Abcnd in den �»mmerspielen . Ter Abend bot
den schon vor Jahren aufgeführten „ Abenteurer " und einen Ein -
akter „ F l o r i n d a" . der sich gleichfalls , im Venedig des achtzehnten
Jahrhunderts spielend , um eine Ton - Juan - Figur als Mittelpunkt
bewegt . Solange eine Schöne sein Werben nicht erhört hat , glaubt
F. ' orinda selbst an seine Schwüre . - Jede erscheint ihm dann un »
vergleichbar herrlich - Dieser Wahn , den die Begierde immer wieder
neu erzeugt , der Selbstbetrug , der ihn düpiert , ist das Geheimnis
seiner UKwiderstchlichkeit . Doch was ihm qben köstlich schien , büßt ,
kaum gewonnen , seinen Reiz ein . Achtlos wirst er es zur Seite . Diese
Art Besessenheit , der niemals ein Gedanke an die Leiden aufblitzt ,
die sie durch ihre Talen heraufbeschwört , gilt ihm als Recht , das die
Natur verliehen . Moissi gab diesem Typus bestechend liebens -
würdigen Charm . Erst versetzt ibn eine Derne , die ihm im Namen
einer anderen eine Botschaft übermittelt , in den Zustand begeisterter
Verzücktheit . Auch die Zwischenkunst her Leinen Teresa ( Johanna
T e rw i n) , o: e schon gewohnt ist . ihn mit anderen zu teilen , bringt
ihn nicht aus dem Konzept . Doch als das Liebesbriefchen dieser
allcriisuesten Angebeteten ihm überbracht wird , ist sie bereits ver -
gessen . Die Pächlerstochier Christina , die in Verleitung ihres ein -
faltig gütigen Oheims , des Pfarrers ( von Gülstorfs vortrefslick
dargestellt ) das Bvot erwartet , das sie nach ihrem Heimatsdorfe
führen soll , hat es ihm awgetan . Tos bäuerisch hübsche Mädel ,
dessen flüchtig lingeworfenes Bild von Liselotte D c n e r a eine au -
ziehende , überraschend reiche Farbigkeit erhielt , verfällt der gleichen
Verzauberung . Sogar daß sie von Heirat iprickt , schreckt den Werber
nicht ab . Er springt ihr nach ins Schiff . Die fteine Studie mit
ihren gewagten Situationen wurde beisäüig aufgenommen .

Daß man gerade den „ll ben teurer unddieSän gerin "
folgen ließ , war keine glückliche . Kombination . Die Verivandtsiftlft
der Motive in den beiden Stücken beeinträchtigte die Wirkung . DaS
Don - Juan - Gebaren mit der Monotonie seiner Zauberkünste fällt ,
stundenlang ausgesponnen , auf die Nerven . Auch stand Moissis

i Besuches im Reichstag in einem größeren Kreise von Paulamen .

torlern und Jouralisten in diesem Srnue , und er wveK u. a. darauf

hin , daß er seinerzeit den Pariser Posten nur unter i "

setzung angenommen habe , daß man ihn nach einer ziemlich be¬

schränkten Zeit auf seinen Wunsch wieder freigeben würde .

Ist es nicht unter diesen Umständen ein « geradezu unver »

antwortliche Schreiberei , wenn sich jetzt Herr Bernhard ,

dessen Blatt mit seinem unvergleichlichen Jnsormationidiemst sonst

so gerne vrahlt , hinstellt und einen etwaigen Botschafterwechiel au ?

irgendwelche dunklen , franzosenfeindlichen Machenschaften zurück -

führt ? Hat denn die . Lontinentalpoliftl " kemön anders « Zweck , als

der französischen Presse immer wieder neuen Stoff für Angrine

auf Deutschland zuzuführen , auch dann , wenn rncht der letieixc

Grund hierzu vorliegt ?
Nach einer neuen Wolff - Meldu >? g b. crbt übrigen ? � chafter

Mayer auf seinem Posten . _ _

Der Kommunist an Se . ! £>ohe�.
Der Brief , in dem der Kommunist August MergxS , ebe ,

maliger Rätepräsident von Bnaunschweig , dem Eyherzog dessen

dankungSurlunde durch seinen Partoi freund Sitzmann zum Ruck »

kauf aubietat , liegt uns jetzt im Wortlaut vor . Wir wollen unteren

Lesern dies Dokument kommunifttscher UeberzeugungSstärke nicht

vvrerithab ' en :
Empfänger Eeheimrat Dr . Paul Knoke

per Adr . S . Hoheit Ernst August
Schloß Emunde « . . .

Anbei sende ich Ihnen einen Abzug der am S 11. 18 unter »

zeichneten Verzichturkunde , über deren Ecktheie ich im Zweife .

war ' und ich mich mit Herrn Gras v o n d e r « ch u l e n . ur g ,

Hechlem in Verb ' indung setzte . Nach Auseinanderfetzuin - g raerwies

er mich zu Herrn Etaatsminister v. Wolfs , » er meine

Person am KraifienÄett « empfing und mir die Echthoch l - estatg - e.

Frage an . ob cS für daS Herzogliche HauS irgendwie in Frage

kommt , ein Herr , de : es erworben bat und n ich rg e n an n j

sein will , hat es meiner Person anvertraut , kaufte e«», damit

c5 nicht Ausländern . Amerikanern , in die Hände

kommen sollte . Wenn seine Hoheit der Herzog Wert darauf
lsgt , klS Original nebst Abhandlung stecht chm ihmeener Hifud
zur Parsügung - In der Hoffnung , das Herzogliche Haus nch ) t

vergebens einen Dienst erwiesen zu haben , umzeyend um Nach »

rocht bitten
ergeDenst

Absender : Sitz mann , Stondal in der Altmarr ,

Grabenftr . 4.

Der Herr , der nicht genannt sein will , ist natürlich niemand

anders als August M e r g e s. Sonst bedarf dies Schriftstück

keines weiteren Kmmnentars .

Ter welsische Millionenappetit .

Vom Presseamt des b r a u n schw e ig i sch c n Staats »

Ministeriums wird uns geschrieben :

In den letzten Tagen ist eine offenbar von weifischer Seite

stammende Notiz durch die Presse gegangen , wonach des Ministe¬

rium die Forderungen des früheren Herzogs von Braust schweig

«in wesentlichen Punkten . unrichtig wiedergegeben " haben soll .

Diese Notiz ist dem begreiflichen Wunsche entsprungen , den pe - in «

l i ch « ii Eindruck , den die FoKerungen des Welfenhauses in

ganz Deutschland hervorgerufen haben , nach Möglichkeit adzu -

chwächen . Das wird aber nicht gelingen . Der Vertreter deS

Welfenhauses hat nach Bekgnntgabe der herzoglichen Forderungen

im Landtage einige unwefGv. tliche Abänderungen des Verhandlung » »

Protokolls - veranlaßt , durch die indes die mahlose Höbe der Forde »

rungen selbst , in . lnner Weise berührt wird . Die Mitteilung,� wo .

nach vier ForstcmtSbezirke , der fünfte Teil aller zum Kammergui

gehörigen Staatsdomänen , das Schloß Blankenburg a. H- arz , das

»vndgcstüt , die Landesbibltiothek , das Landesmuseum , das Mobiliar

sämtlicher Hofftattgebäude usw . gefordert werden , entspricht dem »

nach durchaus den Tatsachen .

'
Bekämpfung von Schinub und Schund . Von zuständig « Seite

wird mitgeteilt , daß sich im Reichminiflerium . des Innern ein Gesetz -

eni - wurs zur Berämpsung von Schmutz u: td Schund in Literatur

und Kunst in Ausarbeitung befindet .
Eine deutsche Paßstelle in Lodz , WulizanSka 13, ist errichtet

und dem Konsul Paul Brucha unterstellt worden .
_

Spiel im zweiten Stücke�nicht auf gleicher Höhe , es - war viel spiele «
risches Auf und Ab der Stimme dabei . Auch die Erscheinung stimmte
mit unserer Vorstellung vom Easanova - Heldcn nicht recht zusammen .
Die wunderbare Bildlichkeit der Sprache , in der der dichterisch «
Wert des Werkes tieot , redet lebendiger zum Leser als zum Zu -
schauer im Theater . Einzig au » den Worten Lina Lossens wehte
der Ton tiefen Wohllauts - einem ungebrochen entgegen . clt .

DaS Schicksnl des alten Deutschen Landestheaters , k« Prag .
DaS alt « Deutsche LondeStheatex in Prag , in dem Mozarts „ Don
Juan " , und . . Last san tutie " zuerst aufgeführt worden sind » in
dem nsch K. M. p. Weber dirigiert hat und das der Tscheche nsührer
Dr . Ladislaus Rieger einst grundbücherlich der deutschen Kunst sicher -
stellen ließ , ist bei den vorletzten Unvuhen gewaltsam vertschecht
worden . Seitdem >st cS allabendlich fast leer , da d: « tschechischen
Theater offenbar genügen . Präsident Masaryk hat infolg « deS
Gewaltstreichä eine Biermillionenspcnde zur Errichtung einer
weiteren tschgchrschen Bühne zurückgezogen . Die Deutschen haben
eine Bcsitzstoruwge - klage - eingebracht , über die noch nicht entschieden
ist ; siegen sie , so ist eS immer noch ' eine große Frage , ob die Re -

aierung ein Urteil zugunsten der deutschen Minderheit , die noch daS
Neue Deutsch « Theater besitzt , wird vollstrecken lassen . Das wäre
vielleicht nur gewaltsam möglich und würde kchwere Folgen her -
vorrufen . Darum will die Regierung den Deutschen als Ersatz
eiy intimes Theater neben das Neue hinbauen .

Tie erste ZwangS - Emeritierung . die das neue Gesetz nach
Vollendung des 68. Lebensjahres vorsieht , wird zum 1. April an
der Berliner Universität durchgeführt werden . Es werden
84 Universitätslehrer davpn betroffen - Unter ihnen sind eine An »

zahl der berühmtesten Namen der Hochschule . Aber sie werden
größicnteils von dem Rechte , Vorlesungen und Uebungen abgu »
Helten . Gebrauch machen und auch Sitz und Stimme in der Fakul -
tat behalten . _

Vrsiaufführmlgeu der Woche . Sonnab . Thalia - Theater : » MaS .
coilcfjcn . "

Tl eater . Tie Galtfpiele Maria LlvogünS in der S! aat »op ? r mußten
wegen üncr cäikrnulnng verlezt werben : ste tritt ans als «tSUda - am
lt . . « Milmon - ap : t-I-, Zelbinctta in «Ariavne - am 16. und Adele in
. Fledermaus " am 17. d. Mis .

Ilranrn . Sonnlag : « Am Golf von Neapel ! " Montag : «Dinier in
der Schweiz ! " Dienstar , Donnerstag : « Spanien ! " lZreitaz : . Tic lchöne
dsuiiche Stadt ! " SofmaSend : « Aegypten und der Nil ! " Ärn Mittwoch
spricht Axel Schmidt über «Sowjctruriand I"

Ter Vormarsch der Vol ' sbühse . ftn Cilenach wurde ein « Freie
Vollt - bühn '. die dem AeichSoerbande der ÄoltsbüZneu beizutreten beab »
sichligt , gegründet .

Ghrrngabr kür Tlrno Holz . Von der vom Rat der Stadt Leipzig
verwalteten Ermt - Keil - Slistung ist Arno Holz eine Ehrengabe von 4000 M.
zuteil geworden .

Ein Antikenfund . Wie aus Rom gemeldet wird , haben Arbeiter des
KolomalministerwiiiS in der Chrenaila ( Nordairila ) «inen gemeißelten Kops
gesunden , der wahrscheinlich der Benus von Kyrene angehötl . ( Kyrene war
ein Eitz hoher griechischer Kultur , die dort ihre Blütezeit im 6 . —t . Lahr »
hundert vor Christo halt «.



V

GroßSerlln
Ein KriMinalwachtmeister erschossen .

IV LYg M. Belohnung .
In bn vergangenen Na- bt wurde auf olsener Strafe der

Kriminalwachtmeistex und Diensthundführer Alberi Denke er -
schössen . Heuie früh um S' A Uhr fend man ihn tot vor dein Hause
Äzeidenweg 41 our dem Bütgersteige liegend Tie unbekannten
Täter sind unerkannt enlkommen .

Ueber die Tai sekbft werden folgende Einzelheiten gemeldet :
Der Kriminalwachtmeister und Diensthundführer Denke befand

sich in bej vergangenen Rocht mit dem Kriminalwachtmeister Celor
AM ooch einem Rundgange durch den Osten der Stadt . Beide

Deismen durchstreiften die Gegend , um nach Einbrechern und

stewstigen verdächtigen Personen Umschau zu halten . Um unauf -
fälliger Beobachtungen anstellen zu rönnen , gingen sie getren »! ,
trafen sich dann arer zur verabredeten Zeit an bestimmten Stellen ,
um dort ihre Wahrnehmungen ouszuiauschen . So wartete Krimi -
nalwachtmcister Möhl um 334 Uhr an der Hnbener Srraste aus
seinen Kameraden Denke . Als dieser sich wicht einfand , machte er
foch auf den Weg , um ihm entgegenzuoehen . Vor dem Hause
Weidenweg sah er nun eine größere Menschenansammlung . In
deren Mitte lag B. tot auf der Erde . Wie die Leute bekundeten ,
haben sie kurz vorher �Schüsse fallen gehört und als sie darauf
ihre Fenster öffneten und zur Straße hinaussahen , sahen sie einen
unbekannten Mann regungslos daliegen . Denke , der sonst immer
in Begleitung seines Diensthundes war , hatte diesen nicht mit .

genommen , weil er gerade - einen neuen jungen Hund . erhalten
hatte , der sich zur Straßenpatrouille noch nicht recht eigner . Die

Oßivache benachrichtigte von dem neuen Verbrechen den . Bereit -
schaftsdienst im Berliner Polizeipräsidium , der sofort dem Chef der

Kriminalpolizei , Oberregierungsrat Hopste , davon Mitteilung
machte . Dieser entsandte Kriminalkommissar Dr . Riemann und

Bezirksoberwachtmeister Gochmig mit ihren Beamten an de » Tat -
rtt , deren Feststellungen ergaben , daß der Kriminalwachtmeister
Benke wahrscheinlich Von einein Einbrecher erschossen worden ist .
Auf dem Stvaßendamm wurden zerstreut umherliegende Zigo - -

I retten gefunden . Aus diesen schließt man , daß Denke den ihm - ver .
dächngen Mann oder vielleichi auch mehrere Männer angehalten
bat , um die Pakete , die sie bei sich trugen,� zu prüfen . Dabei hat
der Angehaltene oder sein Spießgeselle dann eine Schußwaffe ge¬
zogen und den Beamten cutS nächster Nähe erschossen . Die Leiche
BenksS wurde nach dem Schauhause gebracht , wo dessen Vorsieher
feststellte , daß die Kugel in die rechte Brustseite eingedrungen und
an der linken Nückenseite wieder herausgetreien ist . Der Schuß
muß also sofort tödlich gewirkt haben . Nachforschungen nach den
unbekannten Tätern , wahrscheinlich Einbrecher , die ein Zigarren -
geschäft oder eine Schankwirtschast kurz vorher heimgesucht haben ,
wurden sofort eingeleitet , führten bisher aber noch zu keinem Er -
folg . Auf die Ergreiftina der Verbrecher ist eine Belohnung von
10 000 M. ausgeseßt . Mitteilungen nimmt jedes Polizeirevier so-
wie der Mordbereitschaftsdienst , Kriminalkommissar Dr . Riemann
und Bezirkszberwachtmeistcr Gaumig , im Berliner Polizeipräsidium
entgegen . _

*

Eine neue Erhöhung Ses Straßenbahntarifs
wurde in der gestrigen S' tzung de » Verwaltunasrats der
Berliner Straßenbahn erörtert . Obwohl der Fahrpreis
erst im Dezember von 70 auf 80 Pf . erhöht wurde , . ist das Miß -
Verhältnis zwischen Einnahmen und Ausgaben in leiner Weise be -
seiplgt . Wie ungeheuerlich die Ausgaben die Einnahmen in den
leisten Mowten überstiegen haben , dafür möge erwähnt werden ,
daß das Defizit im letzten Oktober bei 37 Millionen Mark Ein -
nahmen 13,4 Millionen betrug . Im November gingen dann die
Einnahmen infolge des Streiks der Elektriziiäisarbciter auf WS
Willionen zurück und das Defizit stieg auf 17,9 Millionen
Mark . Ueber den Dezember . liegen die genaueren Zahlen noch
nicht vor ; soweit sich bisher übersehen läßt , kommt� hier trotz des
erhöhten Tarif ? noch ein Fehlbetrag von etwa sieben Mil »
lionen Mark in Frage . ' Schon stehen aber wieder erhöhte Aus -

gaben für Löhne und Gehälter bevor , die sich auf monatlich 3 Mil -
lionen Mark belaufen dürften . Unter diesen Umständen glaubte
b- ie jetzige Leitung um eine weitere Tariferhöhung nicht herum -
zukommen . Im allgemeinen ' wurde der Uebergang zum Ein -

marktarif empfohlen , lach sollen die Vorortbewohner , soweit sie
nicht über die Ringbahn hinausfahren , nur 80 Psenn ' g zu bezahlen
haben . Außerdem wurde die Fraae erörtert , ob Umsteige -
karten für stvoi Linien , die 1,30 M. oder vielleicht auch 1,50 M.

kosten sollen , « inzuführen seien .
Im Verwaltungsrat wurden gegen diese neuen Erhöhungen

Bedenken geltend gemocht , zumal nicht einzusehen sei , in welcher
Weise sie zu einer Balancieruog zwischen Einnahmen und AuS -

gaben genügen würden . Eine Entscheidung wurde noch nicht ge¬
troffen . Die Vorschläge deL StodtbauratS Dr . Adler tollen zunächst
den einzelnen Fraktionen zur Stellungnahme unterbreitet werden .
In einer für kommenden Freitag anberaumten Sitzung der Ver -

kehrSdeputatum sollen dann die endgültigen Beschlüsse gefaßt werden ,

WaffenabUesenrng vor dem Schöffengericht .
Der LBerwachtmeister Klbwitter der Sipo in Potsdam be -

v fand sich im September v. I . in großem Dalle ? . Um diesem abzu -'
belfert , ließ er kurz entschlossen einen Sipo - Dienstwagcn vor die

Unieroffizierschule in Potsdam fahren und diesen mit drei Ma -
scb mengewehren , Karabinern und Gewehren beladen . Der Herr
Oberwachtmeister setzte jiÄ auf den Wagen , um zum Feuerwehr -
depot , woselbst sich die Potsdamer Wafsenablieferungestelle befand ,
zu fahren . Gerade sollten ihm die Prämien hingeblättert werden ,
als der diensttuende Beamte den Sipowagen bemerkte Und stutzig
wurde . Anstatt der zugesagten Prämien wurde Klawittcr vom

Potsdamer Schöffengericht wegen Amtsuntepschlagung mit drei
Monaten Gefängnis prämiiert -

Ein anderer Angeklagter , ein Vizefeldwebel von der Potsdamer
Reichswehr , fuhr zu gleicher Zeit mit Dienstgewehren nach Bran -
denburg zur Wafsenablieferungestelle , um dort die _ üblichen Prä -
mien zu erbglten . Aber aucb ihn ereilte das Schicksal , und doö

Potsdamer Schöffengericht erkannte gegen ihn wegen Diebstahls

auf vier Wochen mittleren Arrest .

Wie die Wohkungsuot zu löse » ist ,
schilderte Genosse Kaufmann ( Mitglied der Sozialisier ! : ngS -
kommission ) in einem Vortrage , den er im Königstädtischen Real -

gvmnvisium vor einer gut besuchten , vom Bund der technischen . An -

gestellten und Beamten einberufenen Versammlung hielt . Redner
betonte : Wollen wir einigermaßen ? die Wohnungsnot bannen , so
müssen wir dafür Sorge tragen , daß mindestens 870 000 neue

Wobnungen m» vier Jahren geschaffen werden . Wo genügend Ge -
lande vorbanden , sollten möglichst nur Zwei - oder doch nur Vier -

familienhauser und in den Städten nur mit den Hygienischen An -

forderungen unserer Zeit im Einklang stehende Häuser errchtet
werden . Eine ztvangsweise Erfassung aller vorhanoenen Bau -
Materialien und der die Baustoffe erzeugenden Beiriebe wird drin¬

gend erforderlich sein . Also eine Teilsoziali sierung des

Baugewerbes . Die Finanzierung soll so gedacht sein , daß nur
die Arbeitslöhne und Gehälter in bar bezqhlt und die hierzu not -

. wendigen Barmittel , mit rund 4 5 Milliarden auf vier Jahre
berechnet , durch eine Bareeldanleihe aufgebracht werden , welch
letztere von einer gewissen Vermögensgrenze an als Zwangsanleihe

zu gelten Hab «. Der zweite Teil soll als Naturalanleihe gelten
gegen zwangsweise Uebernahme von Bauland , Ziegeleien . Zement -
fabriken in dem für das Bauprogramm notwendigen Umfange . Zur
Leidung des Programms soll ein einheitlicher Wirtschastskörper , die

Reichsbauleitung , gebildet werden , deren " aus führende Or -

tane
aus den tüchtigsten Kräften des Baugewerbes bestehen . Der

eitung ist ein Nejchsbaurcit . aus Vertretern von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern , sowie Siedlung ? - und Baugenossem ' chaftsvcrbänden ,
überzuordnen . In dieser Weise würden die Summen für Bau -
kostenzuschüsse nutzbringend angelegt und infolge der regen Bau -

tatigleit eine Verringerung der Arbeits losigleit er| erreicht werden . —
Die ' Zeit der Kriegsgewinne ist vorüber und es ist ernstlich an der
Zeit , die Wohiningöherstellung aus den Händen der Spekulanten
heraus und in die Gemeinschaft zu überführen .

Christentum unö Inteenatisuale .

Zur Besprechung dieses Themas hatte die Berliner Ortsgruppe
'

der Deutschen Friedensgelellschaft in Gemeinschaft mit dem Bund i
religiöser Sozialisten zu Donnerstag abend in die Elisabethschule 1

eingeladen . Die Aula war schon vor Boginn der Veriammlt ; ng �
dermaßen überfüllt , daß diele umkehren mußten . Es

sprachen ein Amerikaner , ein Engländer , ein Franzose , ein Hol -
länder und ein Deutscher . Der Grundton aller Ausführungen
war ein gemeinsamer flammender Protest gegen die Herabwürdi -

gung des Christentums , die darin liegt , daß gewisse Diener der

Kirche vor dem Götzen des Nationalismus auf dem Bauche rutschen
und die bösen Instinkte der Völkerverhetzung mit dem Schein eines

erlogenen Idealismus umkleiden . . Das wahre Christentum reißt
die trennenden Schranken der Völkerwelt ein , ebnso wie eS der

Sozialismus tut , und ruft die Nationen auf , sich auf die Soli -
darität der Menschheit zu besinnen .

Psychopatenfürsorge .
Die Charlottenburger Jugendfürsorge pflegt seit 1911

als besonderen Zweig ihres Aufgabenbereichs die Psychopathen -
fürsorge . Unter Leitung des Jugendamts übt Dr . med . Emanuol
in der Berliner Sir . 137 als sachverständiger Berater diesen Für -
sorgezweig aus und schafft Rat und Hilfe , wenn ein ErziehungS -
Wechsel notwendig wird . Um das Verständnis für die Eigenart
psychopathrscher Kinder zu wecken , veranstaltet das Jugendamt dem -
nächst für , Lehrer , Erzieher und Eltern einen Kursus über daZ
Wesen der Psychopathie und die Wege der Fürsorge für psycho -
pdhische Kinder und Jugendliche . Zu diesem Kursus werden An -
Meldungen schon jetzt beim Jugendamt . Kirchhofstn 9, angenommen .

Am Beschluß der Charlottenburger Deputation für Jugend -
Wohlfahrt wird der PsYchopaLhensürsorae eine Heilpädago «
gische Beratungsstelle angegliedert . Die heilpädagogtsche
Beratung soll die Lehrer , Erzieher und Eltern in der Behandlung
schwer zu erziehender , nieist psychopathi scher Kinder unterstützen .
Es besteht die dringende Notwendigkeit� gerade diesen Kindyrn eine
verständnisvolle Fürsorge angedeihen zu lassen , um sie vor schweren
geistigen und sittlichen Gefahren zu schützen .

Mit der Beratung hat das Jugendamt den Lehrer Hauschild
betraut , der Montags nachmittags von 0 —7 Uhr seine
Sprechstunde in de ? Berliner Str . 137 , 2. Hof , 2 Treppen ,
abhält , und zwar erstmalig am 10. Januar 1921 .

Petroleunchreiz im Januar . Der Preis für da ? auf Grund
der Januarverteilung zur Verteilung gelangende Petroleum ist , wie
die P . P . N. hören , derselbe wie im November und D. zewber . Ter
Kleinhändler darf 1 Liter Petroleum in seinem Laden nicht höher
als zum Preise von 7,25 M. verkaufen .

Um allen stimmberechtigten he - mottreuen Oberschlesieru Ge -
legonheit zu geben , sich in die Stimmliste eintragen zu lassen , wird
die Geschäftsstelle der B« zlrk ? gruppe Groß - Berlin der Heimattreuen
Oberschlesier , Schöneberger Str . 9, III , Anruf Kurfürst 8819 , am
morgigen Sonntag vormittags von 9 —1 Uhr geöffnet sein .

Tie »Untetrichtskvrle für Arbeiter " . E. V. , wollen Männern und
Frauen , bie nickt mebr die Fortbildungsschule besuchen lönnen , Gelegenheit
geben zur gründlichen Ausbildung in den Elkmeniarfächein . In erster
Linie wird Untmickt in Teuiich und Rechnen erteilt . Lehrer sind Studenten
der Berliner Hochickulen . Ein Rurs » ? umfaßt zwölf Abende . Di « Hör -
gebübr belrägt 4 M. Beginn des Unterrichl » und Anmeldung : Gleim .
ftratze 43 am 10. Januar , abends 7 Ubr , Glpsstr 23 » am 11. Januar ,
abends 7 Ubr . Ni- derwnllstr . 12 am 13. Januar , abends 7 Uhr , Neukölln ,
Ziaifer - Friedrich - Str . 208 rnn 11. Januar , abends 7 Uhr . Arbeitslos « er -

hallen bei Vorzeigung der Slempellarte ein « Freilarte .

Hroß - Serline ? parteingchrlchten .
Flugblattvcrireitung am Sonntag haben :

89. ». 40. Alt . fit Ich g Uhr Flugdlatwerbreitang von den bekannten Bezirks -
lokalen . Nemer darf fehlen .

71. Alt . lZehiendorj ) Früh Flugllatwerlreiiung .
82. Abt . 10 Uhr von den bekannten Lotalen .
107. Abt . ( Alt - SIienicke - Falienberg . ) 8 Uhr Fluablalwerlrciinnz . Trrfipunktbei Klmglcr , Drünaucr Strotze . Für Falkenberg bei Meyer .

Wirtschaft
Der Braunkohlenbergbau i » der Nicderlaujltz hat sich nach einem

Bericht des Vorsitzenden des Niederlausitzer Bergbauvereins im
Jahre 1920 gegenüber 1919 günstig weiterentwickelt . Die Förde -
rung ist von 20,7 Millionen Tonnen auf 24 Millionen Tonnen
gestiegen , und die Vritetlherstelluilg bat sich von 5. 5 ans
S. S Milltonen Tonnen erböht . Die Gesamtzahl der beschäftigten
Arbeiter stieg bis Ende 1920 auf 43 000 Mann gegenüber 35 000
Ende 1919 und 15 000 Ende 1913 . Sehr beeinträchtigt
wurde das Förderergebni » und der Fortgang der Betriebe durch
den andauernden Wagenmangel . Aus der BergntannS - Heimstätten -
gäbe wurden durch die Oitellnsche Treuhandelsgesellschaft G. m. b. H.
Darlehen für rund 1 0 00 B e rg in a » n S w a h n u n g e n bereit -
gestellt , von denen 850 im Bau begriffen , 500 bereits fertig sind .

Jntercssengrmcinschaft im Edrlmctallgewcrbe . Die innerhalb beS
Edelmetallgewerbes bestehenden Verbände der Fabrikanten , Groisisten
und Kieinhandle ? haben sich zu einer Interessengemeinschaft zu -
sammengeichlossen bebufs gemeinsamer Wahrnehmung der sachlichen
und wirtschasilichen Jnleressen . Sitz der Vereinigung ist Pforzheim .

Proletarische Selbsthilfe in Amerika . Die «Vereinigung der
Lokomotivführer ' fBrotherbood of Locomolive Engeneer ? ) rief tzm
1. November 1920 auf genossenschaftlicher Grundlage eine Banl —
die . Bank of Locomolive - Engeneer Cooperative
National - Bank ' — in Cleveland ins Leben . Diese Bank
besaß am 7. Dezember bereits Depots in Höbe von 1 5 00 000
D o l lji r S. Die Erträge sollen hauptsächlich für Heimsiättenbou und
zur Förderung der Genossenschaftsbewegung verwandt werden .

SewerMajwbewegung
Zank und Streit statt Einigkeit .

Der Zentralverband der Angestellten hatte am
Freitag eine sehr stark besuchte Versammlung der Angestellren bei
Staate - um > Gemeindebehörden im Lehrervereinshause veranstaltet .
Sie nahm zunächst «iv - en geordneten Verlauf , endete aber schließlich
mit kommunistischem Tumult . Auf der Tagesordnung
stand das Thema : » Jndustrieverband oder Berufsorganisation ? " Es
trat aber völlig in den Hintergrund gegenüber den Auseinanoer -
setzungen mit Kommunisten und Vertretern nicht freigewerkschaft -
sicher Organisationen . Der Exkommunist Paul Lange hielt das
Referat . Er trat für den Zentralverband ein und wandt « sich gegen
die gegnerischen Angestelltenorganisationen , besonders gegen den
Verband der Hand - und Kopfarbeiter .

M Korreferent sprach der Kommunist £> e ck e rft , der die „ Ge -

werkschaftsburcaukratie " im allgemeinen und seinen ehemaligen
Parteigenossen Lange im besonderen zur Zielscheibe einer sehr
scharfen , aber nicht stick ' baltcnden Kritik machte . — Das revolutio¬
näre Phrasendreschzn . was der Kommunist unter . ' : . ss - n hatte , be »

sorgte nach beste » Ktäften ein Redner dos Verbandes der

Hand - und Kopfarbeiter . Ferner sprach ein Vertreter des

Deutschnationalen HandlungSgebikfenverban -
d e s und ein Veriret - r des G c w e r k' s ch o f t s d u n d e s der
Angestellten , der bürgerkich - demokratisch sprach und den Bei -
fall derselben Leute erhielt , die » orber dem kommunistischen Redner

zugejubelt hatten . Diese „ zielbewußten Proletarier " verteilen eben
irre Gunst gleicltmäßig auf alle Gegner des Zentralverbandcs ohne
linterschied der Richtung . Gegen diesen urteilslosen Teil der Ver »

sammluyg wandten sich Bauer vom Zenlralverband der Ange -
stellte » und L a o o t s ch i n s k t vom Gemeindearbeilerverband . . .

Schließlich redete Hestert ' feinem ungetreue » Freunde Lange
scharf ins Gewissen in der Hell finnig , das verlorene Schaf der lom »

monistischen Herde wieder zuzuführen . Als Lange dann scharf
betonte , er werde nicht wieder in den Schoß der allein >el : gmachen -
den Kirche des Kommunismus zurückkehren , erhob sich großer Lärm »
der sich während der weiteren Ausführungen Langes unter dem Ein -

fluß erregter Zwischenrufe Heckerts zu wüstem Tumult steigerte
so daß der Vorsitzende sich genötigt sab , die Versammlung zu
schließen . Tann trat Hestert auf das Podium und redete in die
tobende Menge hinein , obn « daß ibn irgend jemand verstehen konnte .

So war wieder ein Abend mit nutzlosen Redereien und Zänke¬
reien vertrödelt . Nach solchen Erfahrungen muß man sich doch
fragen , was für einen Zweck derartige Veranstaltungen eigentlich
haben sollen . Diejenigen , die sich im Streit der Parteien und Or -

ganisationen einer beitimmten Richtung angeschlossen haben , bekehrt
man dadurch nicht . Diejenigen aber , die noch nicht wissen , wohin
sie gehören , werden durch solche Zänkereien mit obligatem Tumult

abgestoßen . Sie vermehren die Zahl der Indifferenten , und di «

Gegner des Proletariats lachen sich ins Fäustchen .

Demonstrationen in Hamborn .
Ein Drahtbcricht aus Hamborn meldet : Da infolg «!

der Haltung der Streibeuden gestern von den vorgestern er -

schionenen 2000 Arbeitswilligen nur ganz wenige sich zur
Arbeit meldeten , hatte die Verwaltung der „ August - Thyssen -
Hütte " seit gestern vormittag ' 11 Uhr das ganze Werk

stillgelegt und gab dies durch Flugblätter bekannt . Not -

standsarbeiten werden nicht mehr verrichtet . Gestern mittag
bewegte sich ein großer D e m o n st r a t i o n s z u g am
Werk vorbei nach Duisburg , wohin man den Streik zu über »

tragen sucht . Die Rheinischen Stahlwerks und die Hütte
„ Phönix " wurden aufgesucht und dort Reden gehalten . Zu
Ausschreitungen ist es nicht gekomnten .

Streik bei der Firma ittother . Borfigwalde .
Die Arbeiter der Firma Roth er , Waggon - und Maschinen�

fabrik , Borsigwalde , sind wegen Lohndifferenzen in den Streik ge -
treten . Von dem Streik werden , etwa 500 Arbeiter betroffen , de

verschiedenen Berufsorganisationen angehören . . Es wird gebeten »
jeden Zuzug fernzuhakten .

Die Streiks in Danzig .
Die Tanziger Elektromonteure sind om Donnerstag

wegen Lohndifferenzen in den Ausstand getreten . Die Arbeit -
nebmer hatten , da die Arbeitgeber sich weigerten , den Spruch des

SchsichtungSauSschusses anzuerkennen , vom Senat verlangt , den

Spruch als verbindlich anziterkennen . Wie die Arbeitnehmer er -
klären , hat der Senat die vom SchlichiungSausschuß festgesetzten
Stunderrsätzen um je 50 Pf . herabgesetzt . Dies hrt die
Elektromonteure veranlaßt , in den Streik zu treten . Die Lohn - .
bewegung der Danztger Hafen - und Kaiarbeiier ' st durch
einen V ergleich deendet worden . Der Streik der Buch -
druckerge Hilfen dauert fort .

Einigung in Wie « ?

In der seit mehreren Wochen andauernden Bewegung der
Arbeiterschasj des Hauptmünzamts haben nach einer
Meldung des WTB . die Berhandlungrn zu einer Einigung
geführt , auf Grund deren die von der Arbeiterschaft boykottierten
christsichsozicrlcn Arbeiter die Arbeit wiederaufnehmen können . Da -
mit erscheint auch die Gefahr eines Streikes der anderen siaatkicheit
Arbeiter , namentlich des Telegraphen - und Telephon -
b c t r i «Jb e s , der für den Fall der von dex Regierung ongekül »-
digten Sperre des Münzamts angekündigt umr , beseitigt .

Die Hafeuarbeiter In Antwerpen fordern eine 2Sproze « »
tige Lohnerhöhung . , Die Vertreter der Handelskammer und
des Rcederbundes haben darüber beraten und beschlossen , sie ab -
zu lehnen . Die Arbeiter werden eine Entscheidung treffen , wie
sie sich zu diesem Beschluß stellen .

Theater See Woche .
Vom 10 . Januar bis iv . Januar .

»« vohShu « ! 10. u. 14. Wallenstiin » Ted . 11. II. 15. gab «! « und Aeb «.12. u. Ib. Das Natal »» v«n Heildronn . IS. Jiam Doniastuu . 2. Ii. 8. St. il —
Optinb «»». - 9. Böham «. 19. «araarete . II . Sliaoletto . 1Z. Die Äezeichnlten .14. SBUgnon. 15. _sslbclüi . IC. Ar, ad»«. 17. Fledermaus . - - Sckiauiuiridaus :9. , 12. , l. j u. IT. Di« Stern «. 10. fircncrit, *. II . Peer Eynl . 19. Jaurnalifte ».

xSi �a: o£,uas0 Tassa . — ffitonca Schanspiclhau, ! glariaa ckenet . —
D«»tlchcs Th- st - r ! 9. 11 12. , 14. . IS. ». 10. Mar und Nbopatra . 10. Don
P"10?' . . 1,J- Romeo und Julia . — Sommerspiele : 9. , 11. , 14. » 15, u. 18. glorlnd ».Der Adcnlemer und dt « SSnaerin . 16. n. 13. Stella . - LeslaaNieaiei ,
Flmimte . — Theater in der stSniputähtt etraßei Salome . — Dentsch - « Opern .haus : 9. u. 12. L°k, - Mgriu. 10. Ober - ». II . Wtihelm Tell . 18. Jugend . Hier .
- u, Ballett . 1«. Die N- aUllre . 15. Rigaletto . 16. Üooca . — «diillertheater -

Biberpelz . 19. , 13. , 15. u. 18. Der »h- mali «- Leutnant .11. Nathan der Weise .

�
T ? S I I ch. Di« Tribüne , Lultlq - r «dend . - Deutsche « «Snstl - riheoter ,Die Scheidung »?«,, - . — Aon- adj - nhau, : Die Sack « mit Lola . — Berliner

Theater , Die spanisch - Nachtigall . - «leine , Schauspielhan »: Sielgen . —
TxtawtiQealns KammarmusU . — Reftdenztheater , Ladt Windermere , ssacher . —
Zontroltyeaaer : Frau Bärbel . — Tb«ater in der Aommandantenstiaze : Derl
verjüngte Abo lar . — Friedrich - Wilhelnift�t . Theater : Ihre Hoheit die Tänze .rin . Kowi. ch « Ortet Baronefichen Sarah . — Lnftspicloans : Die juiwebendo
�ungfrau . — Äetronoltheater : Das Hollandweibch�n . Rene?t O�erette »thaus :»iu shl taugt . — Thaliatheater : 9. - 19. Botsckafierin Leni . 11. Äeschlossen . Ab
1». Mascottchen . — Theater am Slobendortpla, , Wenn Liebe rrmacht . - Theat «,de » Weste »», Der ersten Liebe goldene Zeit . — »Xliw , Theater ! Der Selige .
Luttchen « Geburtstag . — Wallnerth - ater , Ter Geiger »on Luoano , — Nase -
th - ater - Schneider Kibbel . Am 10. Geschl. Borsiellung . — »aliuotheater -
Der Fehltritt einer Frau . — Luiscntheatcr : Das SpreewaldmOde ! . — x- lie «
Kaprice , Renn Monate a dato . Me Neseroedame . Meine Sachter die Her -
zogt », — AdmiralipalasN Die roten Schuhe . 11. «eine Barstelluug . IS. Ball
der Oesterreicher .

Nachmittagouorstelluuqeu . VaUabShne , 9. u. 16. Kabale ivih
Li«6e. — Schausplelha, ! «! 9. Journalisten . 16. Die Nabenfteinerin . — Graz «,
r - chanspirihau «, 9. Jedermann . 16. Danton . — Deiusche » Theater : 9. Dt »
Spieler . Der Hciratsanlraa . Er ist an allem schuld. — «ammersptel «: 9, u. 16.
ssrMgings lkrmechen . — «esilngthe - ter - 18. Fron Marrens Gewerbe . — Tbeatc ,
IN de« n»»igg - a ! ,cr Dtiage ! 9. Erdgeist . 10. Zlanfch . — Denllches Opernhau «:
9. , 11 Uhr : 8. Linsoniclanzert . ab. , 11 Uhr : Bolkskonzert . 211 Uber Di «
glfdennaii «. — Schillertheater : 9. >:. 18. Ter Meinriddauer . 11. Der Blbe »ebi .
12. Minna von Varnhelem . 15. Nathan dcr Weile . — Sic SrlSün «: 9. u. 18. Bun -
burn — Deutsche , Ki' . nstlertheate : ! 12. n. 16. Fistlislh der Htmnirlsschnetder . . .
Komödtenhan »! 9. u. 18. Der Herr Minister . — Berliner Theater : 9. u. 16. Der letzt «
Walzer . — Tiiauouthcater : 9. u. 16. De: Nomon einer Frau . — Refldenztheatm

u, 16. Die Freundin . — stentraitheale : , 9. Heimat . — Frledeich - Wilhclmstiidt .
Theatrr : 9. u. 16. Hans Hucketein . - Lustspielhau »: 9, Aenaissance . 16. FamiU «
Hannemann . — Thaliatli - ater : 9. u. 16. Da » Slllrfsmlidel . — Th- ater am Rollen .
dorfplatz : 9. Drei alt - Schachteln . 12. , IS. :>. 16. Maslenball . — 16. «va . —
Theater de» Westc « : ft. u. 16. Di« Frau im Hermelin . 12. u. 16. Gbnscliescl . —
ttleine » Theater : 9. u. 16. Die Pfarrhaustomödi ». — Watzurrtheate «: 9. ll. 18.
Ein «' Ballnacht . — Kaünothcater - 9. n. 16. Eine fidele Ehe. — S»tle »th ««<«r :
9. Klern - Dch»mling . 16. AschenbrSde ! . 18. Dornrb - chen . — AbmiiaUpawftt
8. U. 16. Flirt in St . Moritz .
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JNVENTUß - AU5VEDKAUF
Uni unsere Läger vollständig •

zn räumen haben wir die Preise
ohne Rücksicht auf den früheren Wert ganz gewärtig herabgesetzt .

Wir bringen soweit der Vorrat reiclit :

1 Posten

Fiausch - Mäntöl
in mollig . Qualität . , .
Lni und kariert > - 288 , — A\ .

Wir bringen soweit der Vorrat reicht

1 Posten

' MW! ! « » . .

Blusen
in verschiedenen

S . . nen - - 15,75 M.

1 Posten

Blusen
in Seide , Samt und
Voüe 49 , ' . L

1 Posten

Röcks
in haltbaren Sto - icn 19,75 M .

1 Posten

Mäntel
in allen Grböen 89, — M.

1 Posten

�Sportjacken
in verschiedenem . ,
Macharten • • • • 69 , — M.

1 Posten

Kleider
in verschiedenen , ,
Stoffen . . . . .59 , — M.

1 Posten

Samtjacken
in vielen Farben • 95 , — M.

1 Posten

Kindermäntel
leicht beschädigt ■ 23 , — M.

1 Posten

/v &trschanMäntßl
in allen Größen , . ,
prima Qualitäten . 4 ( O , — - M.

1 Posten

piüsch - Mäntel
reich mit Tressen , ,

garniert - - 790, —7 Al .

1 Posten

peiz - Mäntel
auf la Seide - - 29o0, — AU

"esschtitjüng ohno Kaufzwang erwünscht .
PAHRi VERBIN ' DUNOEX : Bahnhof Prankicrier Allee ,
Stiaäenfcahr , - Linien Nr. 6, 68 , 69 . "0, 71, 76, 77, 79

DAMEN ' KONFEICTION5 ' MAU5

H . KKIAU $ �COt
ötQLIfr ' O' - FßAf/ . il/z - All ff SO * Ecke . Vkdcrbom - jfn

Arb8i!eru, £r!i8itehnnen,B83 !nleii . B3ainüflnen!

Durch meinen

nvenlur - Verkauf
hafien Sie Geiejeriheit . vom ? . I,i * llt . . lannar nun Teil zara
EJnkSmfäpreis , zum Teil unter <leni Einkmfspreis , sich mit ver¬
schiedenen nützlichen Geg - eoständen einzudecken . Ich biete Ihnen

folgendes an :

nhSfhötltrfOil vreiß . m. bnnt . Zephyr - Eineatz n. Manschetten 8S . —
Lbul liuillUult bunt Perka ! ci . einreih . Ümechlagmanschette 84 . —

k ' rawüftan Btnckbinder in modernen Farben 11. 50, 15 . — , 18 . 53
ftlund ' vai ! Seidenbinder in gutan Qualitäten . . . . .6. 5-3. 13 . 38

Cnhn | o lrl Wolle . in modernen Streifen . . . . 23 . —, 20 . —, 55 . —
Ovii ' j . d in Kunstseide , - Blle Faibonu . Streifen 23 . —, 40 . —, 55, —

Pnfibn « schwere , lange Socke , s . . . . . . . . . .. . . . . . .. 4 . 83

�u
Jahvil derbe Winter - SchnoiE wfxo

. . . . . .
f

. . . . .
On| i ] /AM weiche Schweißsocte , prima Qar. Jin ' it

. . . . .
uÜunGil ICamelbaar - Socken

. . . . . . . . . . . . . . .
. . «

�elrwarza Wolleocke

. . . . . . . . . . . . . . . . .
0 ll b n C 11 bunt und schwarz Kaschmir - Wolle

. . . . . . .
X) nmen - Ii Imona in allen Farben , reine 7\ olle . . . .

Hosenti ' äg - er , Band 5. 50, Gummi

. . . . . . . . . . . . .

Ce8lui ®id " Diauenw�schQ
zu herabgesetzten Preisen .

Je ULI
NEÜiOUN , Bergstr . 155 ♦ BERUM , Oranienstr . 199

6 . 75

8 . —
14 . 53
15 . —
22 . 30

' . 12 . —
12 . 30

-»*• Ai-*r,V. j. v .•• .. . ;■ . . ' A ' . A Oy. '-'- : *}' . i' . -

SchalibesohhiB�n
schnell , sauber u. billig . — la Kernlertcrverarbcitniig K

Herren - Sohlen , Absätze M. BS
Damen - . . . . M. ES

an

• S N " * • « w 3rl

Kinder je naeh Größe . Alle Schuhe werden vorgeschuht .

jlnnahmestelle : Thüringer Str. 29

Jahnk A. dapuiasn.
Oier

Neukölln ,
Kaiser - Friedrichstr . 50

Fabrikgebäude 2 Treppen , ine .

wti rdöH*» • A<>i�jSX»u. Jcvtrll «' » m. Ä, lpf >1,
m a. 16 Kohismcn —Mftupibjch « r —

ftiAS &jtta &öhef ~ Exti A' Aufertijungcn

esehäftsbücher
ebr . Scherfc . tZc «' J ' A7.
Amt . n. . rifzp : atz Sr . 340 ». 3482 , 34 *3.

tSdnighasf, «.

« IIMiMwI . i
1 • }( ) Tiolircl

' !!fz. Cit� - Rrnutfnfnift i - ! k -

4>crliH - ' fc . Mlmcvejorf .
7 . \ ttchtpar

: 4 «r UaN « » Mi » nt « un | r .
■druiiloitca In 5ot orbealtAiis -
i . tiuäftttBa vom ie. tiMpiis, .

(BtUrf. fCt Kr, 6 t u Ki S, 19,
29, it 29, 31, III, 42, OJ, Mb,
to UNS 93.

A- Sttatefeberf , l !. ©ct . 19-20.
91. Lnqcchncdi , yetH�cr. be: .
Oslo Sollmill . lääjiiilfllittc .
i9 «n,i >mig! mit Ausnahme

Ire S ix
fibartotteutma , S. Zcm. 19-;i.

OhciDCrjldifrnii�BOiitt «crlir .
R<J r. So' aotosti .

SIcmpcT-
austertlmn .

K. 91:' „2i

lar . q treue fir . nbfit und »r. j.
sende Vaertenuuilgtn tiöäliec
zuirtedenheif Suis bor trlic

gcujni » Iis: meine

Akolor -

r JSMfcW

. . . . . .

i d,Mt. TOis' ae " ozkrüer . 3plf .
1 1 frfier, SchSseriwüde »crtsufl
I : o- iseffieub . , Pjoli laben >tr «Kc

■25- _ _ _ __ _ _ _ _ _Zi. tt »
I Veljtsachen ! Äs inuil der
. P«rte >aeitotfe PelKfaöbcu nnd
i m, ifisf et fn' . n« anitctiaru t
1 Teint Siürfdsnet CUbcd, 3erim -
i S' iiÄjhotn. Hauntsir 07. Pon »
i K- m 3 VS. de! €in ! «uf
1 30 B: oz. tfmö iioitua .
i nerfcir . t )m(t : StäMifdse r - ohn
i Srcmom —tPudinol�. l - ISBTb*
! Strlanf « Biatj Schröcks
i aftjtär , OaifcttoHjcj , £u! a -

raxsnwst , Hose, crffflafflge

83.

CludenbtiitO ! ' Äi&c! ,
GciTaisimmec ,

:59; o5a*. tcit .
( Prinzenite .

•JiijcniiiltTitfr ,
Gpetfcjimmet ,

Setreiu ' . tnnifr , Küchen, ein -
irln « Aöbeitüüle . Preise bc>
beutend herabgesetzt , aus
Wunsch Sahtungserletchte -
rang . IKöbelhous Lulseustadt ,
f . üncnicfcrf . raje 77/73, ecke
PrüCeuttroB «, nahe Isnn »-
wttzsrücke . _ _ _ _ ISOfl*

V: eebe' . . Ba7tel,Mor >. tzrlatznS
s- oltrirgetäus * Deveuletnde
Preisermäßigung in nugoaunt
Vochttjimm ' rn , einfachesi und
eteqanten eimrnen Etdiaizins .
mein , Gueilegiminero . rieben -

_ _ _ _ _ _ _ttmouni , »üAenmäbelu . Go-
Weingarten . | s. w. ilubebetteit . kenchti . w. ng

tlö i erdrien 173R

SOcittB &ettc * 225. (12ab, . ' fftRgel »lcl1f Maudtliac *,
lRlgncs 123. Sinberötafttlifit . ' Piolinen , Gitarren , Lauten .
meine Schlasztinmer , Menke ! äußerst billig . ( Unterricht
Aagustslr . Z2o, Ouecgcbihtb ?. 2o . — Mstnatshenarar , Drei -
- - :- -- - --— mouatsfutfe ztr rctfeüe ; :
>£htbn «4ar {iijtu »9 mit ■Pettco ; üucMltung . ) Mnnb » und
1950 Mark, i ' didjenetntiä ' tup. fi ! Sandharntonikaz zerkaut !
ft59 Mari . MSbelschatz, Perxer , Ccetnicnifr . 16€. ISfft -
nentroi - e 1>H
iiomcrftcufie ) .

( Singang -Mti-
89, f

dtaifelongne « 200 bis 573,
llutbcutzlUsajIctcs , » Aatlage -
matratzen . Patentmatrsiien 180.
Watter . Stargarärrktraüe >0. •

ffieicHbetfe « PoILer -
aussagen , »arbniobel . billigste

. legend eisen . Aingter , Zieu-
»lln , Aeserstr . 212 !. 181<i

Pian «, . areües Sage ? neuer
und qedroischtee Instrumente .
SCierer stiiauiseeiiraste 105.

Piano ». ( Lelegenheiten ,
billig , Ditiaar , Er . nrank »
furteistraze «1. _ _ _ _io !0

Piano , gebraucht , fditnart ,
3900. —. Magazin Scllncr ,
Landsberger ölt . 91. UMS

iSm

jechl u. natiirl
iritb . "oii fätK In all.

. Ulnaneen
571 11,00 , 15,00 .

10. 00. Garantier ! nnschästich
Otto RricheZ - Betiin 43

[ S. O. Et' endahnstr . 4.

tnden neue iIb' . anoeraOtzet
stiele iür sizre anhrtep IN Lessens
schönent „Bauberttich " . (!> M. )

_. , . . ... , t ' 3ttchh . Vortr ! tr1 ». Lindens!rasie7
Dieser ?. Nächirag ist inst

- - - -

Tsltsnahme de» K oO geneinnigt
nn » irin nnl t - m 3 Januar
1921 in Straft .

Es wirb ansbriuiiich daraus
ansmerisatn gemacht, dast die
i ?eileage neim 3. Januar IftP
ob erhöht und getnuz -j «9 auf
7 chunderpste! des nn ä 19 (est-
geietzisn Srnndiahns bemessen
sind

ZZer genaue Wyeklatti der
Catzungsänderang >st o! s S! n-
tuiennitchtrag gedruckt nnbiann
im . stastruis -a. , sZchalter 19, un-
entgeitUch getoiden werden .

S. -Wiiü. t ' . sdoet . G. Zun. 1021.
Set S- rstaad . 152(4

31. Enget las dt, Pas sttzenber.

MztyisRzskUmik
unter brettlrtler Leitung .

waren . iinglaudiich
iillsge Angeua! ?. snecsne Preis -
betifotcuutig . C. icaetiiüjj », Eis-
UrfUsnie , Xtästaiiichle mü
es Är. r ! U' w. nur . chpezial -
PeljSsärenhasssShsltiottetibme ! .
' JMimrtebottrtt - u. 1137114, 1)23;--
(Uicierre. _ _ _ _

Ävcajfficksit -Stck. —, fllaria .
(üch(e INS. —, stabelfüchie ttmi -
jientcitgjttb herasgeietzte Stäa -
usungf »teste ! Eet- atz '
teare ) Pfandleidhat » Schilt -' ' Allee t ill sRistzdaYtsyat ,chauler Allee s
. esochvahrshars. ISISI

Pelzaaraitur : ! »9, —, saeal-
mäuiei . ÄretszsUchge . fchdetltlchie ,
«aafafife ; ». iLUmstichst, ' S)
Prägen ! Iteradgeiel ! . VpÄ ? .
u u- tr . nts . üs 1-

7,etzl! ttstroüiätoet Pelz -
pctiritb , Hiets,3ft !d)(tf SoSfll -
«stzllge ! i -arcetshzfC' . i , Spot ! -
«Ister . iBacMntnpetfmsf . B« >
tifiueuscin , oicldiochesi _ So. ) -
lisch« Annahme mm P' ändern ,
Whste Zieieidunz . . Ätringets
Sstarenverkans - etaiie . Hennann »
p!gtz S. 121. 1'

2 -> U! >
a 72 >
s " " i
9 13ä

_ _ _ _ 5=
Reiiantilunj ! von Haer - und I
■HaulcrKtar , käsigen jeder Art. j
Bcstrahiungen , in eck. Biiaer ,
Ilöhensontse , Alassucen usw.
Neltataeckstr . 14, 1. Hlaxa . !

Stwnjftiätst 195, —, Masla - !
■sichte. sämtlich « Belxarieu |
. l . - oentur . Echleudeeneriant . i
. Verrrti ' ionftaifti Häitt « her - ]
ttbgeftjjp ( Keine Lombard » j
•iure ), Leihhasi » Ziosenihaier I
Ter, Slnienftcaüe Sestl , (icke I
3taieeiU)[i1entrache. l . gru. • j

Halbnmsgnsl I st-i . tzni . hie. i
ss-uoersitchs«, �»delsüchte , Ata »-
katllchs?. wunberbare Petzkragen
39 Mar ! atl Majsenc. u- tiräh ! .
$eiäo «rlti . eb Rottbujce chasnm >
neben Iunderk lUft5

Handtetter , Kastenwagen ,
sÄesCclfistitten , Ersatzer . der, vi ,
190 genümettr , Achsen. Buchsen .
Memmler . Nenialln . Berg .
' ' .raste tbl . Passageiaden . Ittsich «

Pelzmeen tri beguemer
stotiiteeife abznaeben .
Aatzahtunz 19 Prozent ?. ach.
Iah. Rriegsan ' . eihe wirb ia
siahluna genommen . Pelz .
tsarrn - zabrik Aallis . niie »
Züarbrtsberq - Stratje II , nahe
Siadidhk . Tiergarten . Set «,
rhan ; Moabit 7522 2«. _ _ •

vstotbatztzami . 18 X L) ,
Irihbleg . de. billig verkauf !
Seüner , Landsberger eir . SX.

W » no Msk
einmal oersuclit

immer verlsnst .
k�üp kup ? e pfeife -

Schäg ; , roter Streifen 100 gr Mk

lila „ 100

„ grüner „ 100

„ schwarzer „ SO „ „

- Zu haben in den Zigarren - Geschäften .

91

11

11

11

S . ¬

S . SO

6 , —

4m —

Hauptrertretun 5
für

den GroSSiande
'

g Leo Hirsctiberg & Co. , Frankfurt a. M.
Fernsprecher 1 Hansn 1798 , H3CSB3I4S .

Prismengläser . Pfssioapna -
rate laus ! Heller , Neue f!,».
nigstrage I9c . 30022

vornehm » Tanzschule
Friebrxch - Tonaltz M! chpes! >rtd »
siratze 3? Ansänyrrknrse .
Modetanzkurte ,
zirles , Echülerzirkel

studeisteu
15,12

HarUes Prwat - Zuschtseide -
schule, sZchloGplaz. Leruis -
ksirse. Saraensa>! iei !>«rei,L >Ssche»
schneidere! . HansjchnetdereuUni -
arbertang siatrse . _ 14Q15) *

jSflaaierschuie , Harmonium ,
Viotsnrn . llligndoiinen . Oiitarre .
githerschule . Llcherstratze 99,
Pornhotmerstraße 81, - tchön-
chauserallee I2S. lltTÄ

I71 1

Xaujtaäanii ' üse Prioaischule
Ccota ©runora , Jrlle -Alli -
onee . Stroäc MO. ©chön -
schreiben . Maschineschretben .
©iencgraebi », . Buchjlldrung .
Rechnen . SsNrntrerlehrk T-ech-
leliunde . Ziichüglchreiocn . ia -
Meldungen jederzeit . 108R*

Technische Prtvaischiite De.
Werner , Negierung « - Bau -
meister a. D. , Berlin , »teonber -
strasteZ. Maschinenbau , Clektro -

j lechnillHechdau . Tseibau . - Abend-
j iehrgänge . Zageslehrgönge . *

j Stenographie , Echreibma -
s schtne 40, —, ianbwtrtschastl .

Äuchstihrung 50, —. Helles ielje -
I anstatt . Potsbamerftr . IMa.

_ _

i Äubotf Maitrer ' » Privat »
zuIchitrideschu ! e( CarrS . S»uem) .
Inhaber Zlttred Maurer , Frirb -
richstrahe 61, gegründet 1871.
Herrin - undDanten - Schneiverei .
Wäsche, Modentunstoerteg . '

Biallassche ?. alch »eidesch »!e,
Bertin . LeivVgerftrastr 88.
Ersttiaiiige Ausbildung in
der stulchneideiunft de: Her-
ren » und _ Damenschneiderei .

Heinrich Maarer » Privat -
stuichneideschute , Alezonder -
vtatz ( Eingang Rönigsgraben ) .
Tages - , - llbrabkurle . Herren
Damenschneiderei . Wäsche.
Putztiirse , tgditiiiueltijncti . ßu-
iajiutben , Slfibtutje . Gchmtt -
mnster . Fernsprecher : Rüstig .
ftabt »39.

Rciu»arz »?ifrv . hg vstbah»' . .
Viezdors - nIadoVa . Gutsver «
�alk�ng �' . esvorf . Derlin . O- ,
Telephon Lichtenberg IN .

©ejchästr aller Drancktea ver-
kanft schnellsten » Sollrdtd n. Co. ,
Friedriidttraste 113 a. Norden
92�2. (. 72! � III *

©rflckict !» aller Ät ! verkauft
. . Cito' -, ©roste
strastr 03.

Franlssirter
3001'0

Tchlafzinwier - Wobnzimvter ,
Coeifezisnnier , Herrest - immer.
kiichess, lim bauten . Ssnas . Ruhe »
betten , eis - . jelwöüc! , Pciers -
bii' . u-rstr , 41. ZahIUNgserleich »
tkMng . IOoR«

Mäbelfabrik ©eorg Tennig .
Seil. Csi' .uter. t ' . r. r . 2 173. chroor
■Sit Mübel kausea . besichtigen
rlie nie n graste » Lager und
iiberzeuaen Sie sick, oen den

. biiltgea Preisen , nust ' oaumEin »
i richrnugess , eichen Echwizimnser ,

Speisezim ' ner . Herrenzimmee .
s- rbigen Rüchen, Rlsibmobet . j »

Schlafzimmer , weist, saiide
Brra . besrung , hübnises Modell
sni! I,0öbrett >mchnkleidelchran ! ,
Patent » u. tdLuklaae - Matrasten .
kdnipien fM . ~ , eschene HHIaf -
. statiRv; in seder g- ewünschten
»'broste von 3930 . —a>s. Schlaf -
Zimmer - Speztalsabril . Buig -
s' .raste 27. ZSurodau » Börse. '

Bkänte fiiieben Z7ö, —. Robe !
aller Art Kredt ! an alle. Ljesere
' ". ich auswärts . Möbei- Srest ,
©r . Frauksutterstr . Itl , Znva -
lioenstr . ö, *

SSäbcl ! Smlcf5itr. 1r. tT, Rlidita , Pi�u « . Fütgcl , Harmonien ,
Zeis - ablnng . Hornnck. Ttichiev
meister , Llnr. enlir . 51.

% S2S33SS33m

neu ' Sst.uS ' wenig gebrauch
ariebet ' . iuiore , ©elecenfietts -
k' SU' r. qlinltige -sahlweise. Franz
Ferd . Srndel . Spandauerftr . 18. -

. . «bam' e" gröi «, ' » SoeziO
bans Stir gebraucht « Pianos ,
Fitigel . Harmvniuais Bechstesn,
BUitbssee und andere etile
Firmen . Eigene Sertftatf , freie
isieicrung . Adaat . Münzltr . 16.
Unter »den Lss. den 17 18. .

Sabrnfida . Piano », Flügel .
Hacmdituim . ©eleqrnbettotasr .
Stimmungen , SiepacGlurets ,
Miinzliraste 10. _ l' -b.e;'

Billige Pianos .. szdUedungs -
instrumrnte in niedersier Pre- . s-
lage. SaUenIpinner Nevara »
iuren und Stimmen . Älanier -
technische Werkstatt Meckern »
straste A. 10i,. ll '

bUderschmetz « Ehristior . at ,
llopenielerstt . An (qegetttider
Mantrusietitraste ) kaüsi Aatin»
cebtsit , - lUatinabiäUe . Schmuck¬
sachen. ©lithstruuiDfaiifce , Queck-
Silber, litmtliche Metalle . liest

Gesundbrunnen . Kaussnän -
nifche Prioatschule Boleetauo
Kollatz . Aodltraste 67. HsiuS-
hold ! 223. t ! nme! dun>1iit
jederzeit . DniSfaeden tofter . .
ftci . _ April neue Lehraänae .

Stenotllpisten - Buchha. Suna»-
Prsoatzitkel beginnsn illo-
isctnbet . Kaufmännische Drivad -
schulen Ludwig Rösner , In »
i . ader Ernit Rösner , Neue
' llromenabc 3, Börsebahnhns ,
Seydristraße t. Spiitelmarkt . -

Diskrete Entbindung , Unter -
suchung. Hebamme Uisat,
Warschauer Siraste 1. tt )3K

Drrtraiiensvolle Altskutiit ,
langjährige Ersähning , erfo . g»

straste 35. üoru III.
Schtestscher Bahnhas ) .

Gehetmemjnahiae In
Fälle »
amme

( Nähe
�Ochk

U allen
, ( Arzt zur Stelle ) . Heb»
Woif. Zedbenicketsrr . 2L -

©tiihsrruspsasche rann Slu -
rnet, C iofsccfttotte i ' 5a 1. '

Fahreclanlaus
straste IN.

©ravttnsphen mit
privat , za kaufest
Prcisosfertesi B. ?!.
Ala , Serkiu B. 35.

Linten -

Hlatten
gesucht.
lm

Ans«, Ig Januar beginne »
neue iialsres » 11no Haldzahre «,
lehrgange zu: Atisliildussg für
das Konto?, ehenfo beginnen
VlZahresiurseut Schäuschreibe »
Kurjichrist , Mglchislen >chcetben .
Bushsilhrung uiw. A. BeHeins-
Echwarzbachö tattimännische
Privatichuie ( Znh. F. Eggen 1.
Neutvlln . Beriinerstraste »2 usro
©angdoierstrr . ste k. FeesssprerSser
Neutdilu 1(163. !3iiH8-

Kausmäuaiss� Privatschule
von Hugo Strahlendorff ,
Spitielmaces , Beu. hftroste 11,
Scr . tnun 175!). Jeden Mona !
beginnen . Priratzirtel , fünf
Teslnchmer . Buchsslhrung ,
Rechnesr , Schriftverkehr . ZZem»
sei-, Scheckknude. Lehrgänge
in Kurzschrift , Staize - Schr ««,
Maschinenschreiben asst allen
gebräuchlichen Maschinen .
Kurzschrifi » und Maschinen '
bütot , Schönschreiben . Richtig »
schreidiu . Lehrpläne kosten»
los . IdöK

Sichnerinnenheim , Neinicken -
psrfer Etrage 55, nimmt Frauen
und Mädchen zu mästigrn
Preisen auf. Einzelzimmer . -

Dertrauensvollr Auskunft
(dislret ) Privataufnahnse Heb-
amme Baum , Ehauss- e- sraste j.

Slkiuder , Paten . bureau
Packscher, ©eriraudtenstrast »
t5. _atnlrum _7800 . _ _ _75R.

Bcrtrnuenssallr Ö. ' ustunst ,
grtmssenhaste Behas' . dtun
,,rau Zancke, ärztl . gevrüst ,
©logosieritraste 32, Seiteufiitgel
part . (Görlitzer Bahnhof ) . Auch
Sonniag ». _ r . MK -

Bertraurusvöll « AcslunC
gewissenhafte Bei >and ( ung . Zrau
whm. Hebamme a. D. . Star -
garder sttaste 7ö, ss- iien ' Tugel. -

Vertrauensvrlle Anslunst ,
diskrete , gewilseuhnfte Behand¬
lung , Damen . Sonntag auch.
Frau Schmidt , ärztlich aU' >
pebiidet . Lange Straste . i ,
vorn III links. Nähe Schlefi -
icher Babiihof und Iannswis . .
brücke . � i « « '

Vertrauensvolle Auskun' t ,
A' . t zur Stella Hebamme
Loitz. Neue Könsgstr . o7
iLItehnnd-rptatzl . _ _ _ _ _ _J' llik

Pertraueueooll » lh . ter .
suchnng. »riahrene Helsumvs ,
Prilipp , Horckirr. 75 ( Anhalter
Pahnhof . » Prioatautnahme . _

*
"

KunstsSspftre ! , Gr. Frank -
furt -rstraste 67. _ __ 45,11

Gummischuhe repariert
, Born , Reichenberger Str . 7.

Damcu . Atiskunft , Ent¬
bindung . Hebamme Brock-'
meyer , Nene Vinterfeldtstr . 2

; orn Nollendorfploz . ( Tele -
phvn. ) 14119 ,

IjJJäJ

j HaueanzeslbZie sucht sc' ort
Arzt , Junggeselle , Dr. Eisen -
berg . Hohen' , auser. strast » 59,

i ü —6, geugnisse , 14122
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